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Marineluftſchiffe über London
Fortgang der Dauerſchlacht an der Gomme 24 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen Ruſſiſche Maſſen

ſtürme abgeſchlagen Giegreiche Kümpfe in Mazedonien und der Dobrudſcha
Der amtliche deutſche Heeresbericht

W T Großes Hauptquartier 24 Septbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Dauerſchlacht an der Somme iſt wieder in vollem

Gange Der Artilleriekampf iſt zwiſchen der Ancre und
der Somme von ſelten erreichter Heftigkeit Nächtliche

Vorſtöße bei Conrceleite Ranconrt und
Bonuchavesnes ſind mißlungen

Heeresgruppe Kronprinz
Jm Maasgebtiet nahm die Feuertätigkeit linkses Fluſſes und in einzelnen Abſchnitten rechts des

ſelben zu

Auf der ganzen Front rege Fliegertätigkeit
zahlreichen für uns günſtigen Luftkämpfen in

u eits der feindlichen Linien Wireuge abgeſchoſſen davon 20
Werlentnaut Buddeck

Am 22 September abends wurden durch
Vombenak gut auf Mannheim eine Perſon getötet
und einiger Sachſchaden angerichtet Bei ehrfachen

lichen Fliegerangriffen auf das rückwärtige Ge
ude unſerer Front wurden u a in Lille ſechs Bür

ger getötet und 12 Häuſer deſchädigt
ines unſerer Luftſchiffe hat in der Nacht zum

22 September engliſche Militäranlagen bei Boulogne
angegriffen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalſeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Mit ſtarken Maſſen griffen die Ruſſen fünfmal

zwiſchen Sereth und Sitrypa nördlich von Zborow er
nent an Bei Manajow drang der Gegner ein Er
wurde im Gegenangriff wieder geworfen und ließ über
700 Gefangene und ſieben Maſchinengewehre in unſerer

und Weiter ſüdlich brachen alle Angriffe mit ſchweren
luſten vor unſerer Linie zuſammen

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Jn den Karpathen gewannen wir zwiſchen der

Ludowa und Baba Ludowa ſowie am Oſthange der Cim
broslawa in früheren eingebüßte Teile unſerer
Stellung zurück Nordöſtlich von Kirlibaba ſind hartnäckige hempfe im Gange

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Am Vulkan Paß und weſtlich davon wurden mehrere
erumäniſche Angriffe abgeſchlagen

Balkan Kriegsſchauplatzz
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Schlacht an der Somme
Berlin 25 tember Hauptmann a D Pietſch

meldet der Tägl Rundſch unterm 24 September
Während die Engländer nach lebhafter Artillerie
vorbereitung zwiſchen Thiepval und Combles
kleinere Vorſtöße einmal auf die Monquetferme 1 Kilo
meter öſtlich Thiepval die allen feindlichen Meldungen
zum Trotz noch immer in unſerem Beſitz iſt
und dann ans Courcelles heraus gegen unſere
Grahenſtellungen unternahmen griffen die Franzoſen
im Abſchnitt Combles Clery nachdem tagsüber

re Artillerie vorgearbeitet hatte beſonders in der
acht vom 23 zum 24 September und heute früh bei

Rancourt und n an Die an dieſen
Punkten vorgetragenen
kommen Bei Rancourt lebte jedoch der Kampf
von neuem wieder auf Er iſt augenblicklich noch in
vollem Gange Am lebhafteſten waren die Luftſchlachten
der beiderſeitigen Flieger beſonders an der Somme
front Die Kämpfe wurden mit großer Erbitterung ge
führt Unſeren Fliegern gelang es geſtern insgeſamt
A Flugzeuge adzuſchießen von denen di
meiſten hinter unſerer Front zum Abſturz kamen
Außerdem belegen feindliche Flugzenge geſtern die fran
zöſiſche Stadt Li l le mit Bomben zerſtörten 12 fran

en Häuſer und kteten ſechs franzöiſche Einwohner während unſere Flieger die
arke Feſtung Belfort zwecks Zerſtörung militä

riſcher Einrichtungen mit Bomben bewarfen

Der umtliche öſterreichiſche Vericht

W T Wien 24 September Amtlich wird
derlantbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

a Bereich u 85

die L gefallen
h

W T Berlin 24 September Jn der Nacht
zum 24 September haben mehrere Marineluft
ſchiff geſchwader London und militäriſch wich
tige Plätze am Humber und in den mittleren
Grafſchaften Englands darunter Nortingham
und Sheffield ausgiebig mit Bomben be
legt Der Erfolg konnte überall in ſtarken Bränden
beobachtet werden die noch lange nach Ablauf ſichtbar
waren Die Luftſchiffe wurden auf dem Anmarſch und
vor dem Ueberſchreiten der engliſchen Küſte von Be
wachungsfahrzengen und beim Angriff ſelbſt von zahl
reichen

Brandgeſchoſſen unter Feuer genommen und haben
einige der Batterien durch gutliegende Salven zum
Schweigen gebracht Zwei Luftſchiffe ſind dem
feindlichen Abwehrfeuer über London zum Opfer

alle äbrigen unbeſchädigt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Abwehrbatterien außerordentlich ſcharf mit d

Die engliſche Darſtellung des
Luftangriffs

W T Lendon 24 September AmtlicheMeldung Vierzehn oder fünfzehn lenkbareLuftſHiffe haben an dem Angriff auf Großbritan
nien in der letzten Nacht teilgenommen ie Grafſchaf
ten im Südoſten Oſt und in der Mitte des Landes und
Oſt Lincoln wurden hauptſächlich heimgeſucht Der An
griff auf London wurde von zwei Luftſchiffen ausgeführt die aus ſüdbdſtlicher Richtung zwiſchen Mitter
nacht und 1 Uhr kamen Flugzeuge icgen auf die Ka

nonen des Spezialdienſtes eröffneten das Feuer und
die Luftſchiffe wurden zurückgetrieben Jmmerhin wur
en auf die ſüdlichen ſüdö lichen und öſtlichen Teile

Bomben abgeworfen Leider ſind 28 Per
ſonen getötet und 99 verletzt worden Zwei
Luftſchiffe wurden bei Eſſex abgeſchoſſen Beide waren

i neuer Bauart Das eine ging inammen gehüllt herab und ging mit ſeiner Bemannung
Die Bemannung von 22 Offizieren und

annſchaften des anderen wurde gefangen genommen
Genaue Nachrichten über die Zahl der Opfer und den
angerichteten Schaden ſind noch nicht eingegangen

Germannſtadt und an der ſiebenbüärgiſchen
Oſtfront nichts von Belang

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Oeſtlich und nördlich von Kirlibaba ſetzt der
Feind ſeine Angriffe hartnäckig fort Oeſtlich der F
nannten Stadt wurden ſeine Maſſen nach geringen
e zum Stehen gebracht und weitere Vor
öße a h Südweſtlich des Geſtüts Luczina

z auch geſtern ein ſtarker ruſſiſcher Anſturm der
iebente in den letzten Tagen vor der Front der

dapeſter Honved zuſammen Jm Gebiet der Ludo
wa wurden dem Feinde die von ihm in den jüngſten
Gefechten errungenen Vorteile wieder entriſſen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern

wiſchen Zborow und dem oberſten Sereth
tri die Ruſſen mag tagelanger Artillerievorberei
tung geſtern erneut ſtarke Kräfte zum Angriff vor
Schon waren mehrere Maſſenſtürme abgewieſen als es
ihnen nachmittags nordöſtlich von Terepelniki ge
lang in unſere Linie einzubrechen Ein nächtlicher
Gegenang riff führte nach erbitterten Kämpfen
zur völligen Wiedergewinnung aller Stellungen Es
wurden über 700 Gefangene es 747772 und

e Maſchinengewehre erbeutet Dielutigen Verluſte des ers entſprechen ſeiner ge
wohnten Kampfesweiſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm ſüdlichen Abſchnitt der Karſthochfläche

kam es zu neuen Kämpfen in denen unſere Truppen ein
Maſchinengewehr erbenteten An der Faſſaner
Front wurde ein Angriff eines feindlichen Bataillons
gegen unſere Stellung auf den Gardinal durch Feuer
abgewieſen Wie nun feſtgeſtellt iſt war die von Ober
lentnant Mlaker ungeachtet ſeiner Verwundung vor
ügli geleitete Sprengung des Cimone
ipfels von vernichtender Wirkung Eine italieni

ſche Kompagnie wurde ganz verſchüttet Abteilungen des
Jnfanterieregiments Nr 59 faßten die übrigen Teileder erraten Beſatzung in Flanke und Rücken Die

Zahl der n h hat ſich auf 427 erhöhtauch wurden zwei Maſchinengewehre erbentet
Der Monte Cimone ſteht ſeitdem unter lebhaftem Feuer

ngriffe ſcheiterten voll der feindlichen Artillerie
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Albanien nichts Neues
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die erbitterten Kämpfe an der Oftfront
Berlin 25 September Der Kriegsberichterſtatter

Eugen Lennhoff meldet der Voſſ Htg unterm
24 September An der rumäniſchen Front toben neue

were Kämpfe Jn der Bukowina richteten
ich beſonders wütende Angriffe auf die Höhen öſti der Goldenen sie Hier wurde mit

außerordentlicher Wucht ein Durchbruch nach Kirli
baba angeſtrebt Abends erwies ſich der Durchbruchs
verſuch als geſcheitert Südlich der Ladowa wo
die Ruſſen vorgeſtern örtliche Vorteile errungen egr
unternahmen deutſche Truppen einen Gegenſtoß der
die alte Linie wieder gänzlich herſtellte Nach derum Trommelfeuer rekeigerten Artillerietätigkeit gegen

en Südflügel der Armee Böhm Ermolli hat
ern eine neue Schlacht im Raume von nörd
Zborow bis zum ober Dunjeſtr begonnen

Deutſche und öſterreichiſchungariſche Regimenter
leiſteten erbitterten Widerſtand Nordöſtlich
Perepelnikhy erfolgte ein Durchbruchsverſuch auf
dieſer Front in Breite von 3 Kilometer Abends er
folgte ein Gegenſtoß verbündeter Reſerven Jm
blutigen Nahkampfe der die ganze Nacht andauerte
wurden die Gräben wieder geſäubert Von der
Woklhyniſchen Front wird bekannt daß die ruſſi
ſchen Verluſte der erſten ruſſiſchen Gardediviſion
dort ſo groß waren daß die Regimentsbeſtände durch
ſchnittlich noch etwa 1000 Mann betragen

Der amtliche bulgariſche Bericht

W T Sofia 24 September Amtlicher
Heeresberi t vom 23 September Mazedoniſche
Front Auf der Höhe von Staraneretſch Kaplanina
r wir den Kamm des Gebirges ſüdlich vom Dorfe

opli im Sturm genommen Der Feind zog ſich in
Unordnung zurück und ließ eine greß Zahl von Toten
und Verwundeten zurück Jn der Gegend von Lerin
Florina Ruhe Auf der Se von Kaimakſchalan hef
tiges beiderſeitiges Artilleriefenuer und ſchwache Jn
fanterietätigkeit Jm Moglenicatale ſchwaches Geſchütz
feuer Unſere Artillerie zerſtrente eran Anfamm
lungen des Feindes We lich vom Wardar ſchwaches
Artilleriefener Oeſtlich davon war das Feuer heftig
aber zeitweiſe unterbrochen Am Fuße des Belaſica
und an der Front der Strnuma ſchwaches beider eitiges
Artilleriefeuer An der ägäiſchen Küſte Ruhe

Front gegen Rumänien Von der Donau
nichts zu melden Jun der Dobrudſcha war der
geſtrige Tag etwas ruhiger Ein Verſuch des Feindesgegen das Lorf Muſtafa zi vorzugehen wurde durch

unſer erfolgreiches Artilleriefenuer und das Erſcheinen
unſerer Kavallerie vereitelt Der Feind kehrte auf dem
ſelben Wege um und zog fich in ſeine Stellungen zurück
An der übrigen Front entwickelten ſich ſchwache Kämpfe
der Vortruppen zu unſeren Gunſten An der Küſte des
Schwarzen Meeres Ruhe

Dieheft gen Kämpfe in der Dobrud cha
T Budapeſt 25 September Az Eſtmeldet aus Sofia daß die Dobrudſchakämpfe von Be

ginn bis heute niemals völlig ruhten Nur am 19
und 20 ließ die Tätigkeit des Kampfes etwas nach wäh
rend am 21 September ſcheinbar Ruhe eintrat Dies
erklärte man damit daß der Gegner die Operationen
in an ſetehen wollte bis rumäniſch ruſſiſche Hilfs
räfte eingetroffen ſeien An dieſem Tage begannen

die Kämpfe an der Linie Haziesi Enghetz
Karsjoej ſüdlich Roprasja Dieſe Front iſt am
näch en der Eiſenbahnlinie Konſtantiniza
Medſidije Die Gegner waren bier die Angreifen
den Sie verſuchten dort anzugreifen wo der Feind
nahe der Linie Brücke von Cernavoda und Kon
ſtanzaer Eiſenbahnlinie die bereits durch die
Granaten der ſiegreichen bulgariſchen Armee erſchüt
tert war ſtand Dem Gegner gelang es nicht trotz
großerKräfte anſtrengungen den rechten Flügel der bul
gariſchen Armee beträchtlich zurückzndrängen und von
der Hauptverteidigungslinie abzu drängen Er war
vielmehr genötigt die Flucht zu ergreifen Ob
die hier erwarteten neuen ruſſiſchen Kräfte die Lage
ändern werden wird die nächſte Zukunft zeigen

Der Führer der rumäniſchen
Dobrudſcha Armee abberufen
Wien 25 September Nach einer Zeit Meldung

aus Budapeſt wird aus Bukareſt berichtet daß
einem amtlichen Armeebefehl feſtzuſtellen ſei daß der
bisherige Führer der rumäniſchen Dobrudſchaarmee
Georgesecu abberufen wurde Deutſche Tagesztg

Der Bukareſter öſterreichiſch unga
riſche Geſandte auf der Heimreiſe

W T Berlin 25 September Geſternabend iſt der bisherige öſterreichiſchungariſche Ge
ſandte in Bukareſt mit dem geſamten Perſonal der Ge
ſandtſchaft und zahlreichen Angehörigen der öſterreichiſchungariſchen golonie mit dem Sonderzug auf dem Stel
tiner Bahnhof angekommen Nach ken Aufenthalt
wurde die Weiterreiſe nach Wien angetreten

Griechenland
Herabgeſtimmte Erwartungen
Bern 24 September Der Sonderberichterſtatter

des Pariſer Journal in Saloniki ſcheint den Anft
erhalten zu haben die allzu hoch geſpannten Hoff
nungen der Franzoſen auf Sarrails Offenſibe
herabzuſtimmen Der Kampf ſei jetzt auf der
ganzen Front eröffnet aber man müſſe ſich vorſtellen
daß dieſer ſich über 180 Kilometer erſtrecke und daß
wirklich entſcheidende Anſtrengungen ſich immer auf
gewiſſe Abſchnitte Man dürfeſich nicht zum Opfer großer Jlluſionen machen B

Verhaftung eiues italienfeindlichen
Journaliſten in Athen

Rom 24 September Ueber die Verhaf
tung eines italienfeindlichen Journaliſten in Athen
gibt der Corriere Jtalia folgende Mitteilungen
Der Journaliſt Pirro Joannopulos wurde in
Athen verhaftet als er von Patras kommend
den Bahnhof der Peloponeſiſchen Bahn verlaſſen wollte
Bei ſeinem erſten Verhör wurde ihm mitgeteilt daß er
auf Befehl der Regierung verhaftete worden
ſei Er verlangte dem Miniſterpräſidenten vorgeſtellt
zu werden und behauptete ſeine Verhaftung wäre wohl
darauf zurückzuführen daß er während ſeines Aufent
haltes in Patras Reden gegen die Jtaliener welche be
kanntlich Patras vor einigen Tagen beſetzt haben ge
halten habe Der Corriere Jtalia erinnert daran
daß dieſer ſelbe Joannovulos voriges Jahr als Be icht
erſtatter für die griechiſche Zeitung Chronos in Rom
geweilt habe und vom Kabinett Salandra ausgewieſen
wurde wegen ſeines Verleumdungsfeld
zuges gegen Jtalien Nach Griechenland zurück
gekehrt habe Joannopulos eine erfundene Unter
redung mit dem Miniſterpräſidenten Salandra ver
breitet welche vom Miniſterpräſidenten durch die halb
amtliche Agentur Stefani dann dementiert wurde Zu
letzt habe er ſich als Kandidat für die griechiſche Kammer
den Wählern von Preveſa vorgeſtellt hätte aber nur
wenige Stimmen auf ſich vereinigen können Daß das
Organ des katholiſchen Miniſters Meda die Sache ſo
ausführlich behandelt ſcheint anzuzeigen daß man die
anti italieniſche Propaganda dieſes Journaliften
in Rom fürchtet Seine Verhaftung durch die
griechiſche Behörde weil er den Jtalienern unbequem
iſt zeigt daß Jtalien in Athen anſcheinend faſt ſchon ſo
viel Macht auszuüben imſtande iſt wie Jtaliens Herr
und Meiſter England

T

Deutſchland
Muſterung der dauernd Antauglichen

II Aufgebots
Berlin 24 September Durch eine Verfügung

des Kriegsminiſters iſt jetzt die Muſterung des
ganges1898 ſowie der dauernd Untanuglichen
der Jahrgänge 1870 1875 angeord net worden
Es gehören dazu ſämtliche nnausgebildeten Mannſchafts
jahrgänge die im Frieden die dauernd un
tauglich erhalten haben und diejenigen die als Land
ſturmpflichtige derſelben Jahrgänge während des Krie
ges ebenfalls die Entſcheidung d erhalteg

Die bevorſtehende Rede des
Reichskanzlers

W T Berlin 25 September Verſchiedene
Blätter glauben als ſicher annehmen zu können daß der

Reichskanzler bereits am Dor erstag einegroße Rede halten werde während die Sprecher der
Parteien erſt am anderen Tage oder nach den Kom
miſſionsberatungen das Wort argreifen
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Die Keutralen und die Entente
Weltpolitiſche Wochenſchau

Als der Krieg begann war es der engliſchen Re
gierung gelungen die Neutralen mit ihrem Schlagwort
Schutz den kleinen Nationen einzufangen Nicht weni
trug dazu natürlich von Deutſchland als unumgängli
erkannte Notwendigkeit bei Belgien über den Haufen
zu rennen weil es ſich ſchon lange trotz ſeiner garan
tierten Neutralität mit den Ententemächten auf den
Krieg vorbereitet hatte Als dann die deutſche Regierung
aus den Brüſſeler Archiven die Staatsdokumente ver
öffentlichte die Deutſchlands Vorgehen gegen dieſenStaat reſtlos rechtſertigten wollte es nur ſchwer halten

die einmal gegen Deutſchland eingenommene öffentliche
Meinung der Neutralen umzuſtimmen Mit der Zeit
aber beginnen doch den Neutralen die Augen aufzugehen
was England unter dem Schutz der kleinen Nationen
verſteht Beſonders ſeitdem die auswärtigen Angelegen
heiten in England von dem Blockademiniſter Robert
Cecil geführt werden werden die Neutralen nach dem
alten Rezepte und willſt du nicht mein Bruder ſein
ſo ſchlag ich dix den Schädel ein ſo ſchlecht behandelt
daß doch ein Umſchwung in der Stimmung zu ver
zeichnen iſt Am meiſten hat zu dieſem Wechſel die Be
handlung Griechenlands durch die Entente beigetragen
ſo daß bei den Neutralen jetzt allgemein das energiſche
Beſtreben beſteht ihr Land vor einem ähnlichen Schick
ſal zu bewahren Faſt gleichzeitig haben in drei neu
tralen Staaten Aktionen ſtattgefunden die den Beweis
dafür erbringen daß man auf der Hut iſt um nicht
ganz zum willenloſen Werkzeug der Entente hera
zuſinken Jn erſter Linie iſt da die nordiſche
Konferenz in Ehriſtiania zu nennen für die
dies würdige Antwort der ſchwediſchen Regierung an
England einen guten Auftakt bildete Das Land Guſtav
Adolfs und Karls XII hat bei aller Vorſicht um ein
Hineinzerren in den Krieg vermieden zu ſehen von
allen europäiſchen Neutralen das ſtärkſte Bewußtſein
von der Notwendigkeit die Selbſtändigkeit als höchſtes
Gut zu bewahren Der Grund warum England jetzt
die verſchärften Druckmittel anwendet plaudert der
Pariſer Rappel täppiſch aus indem er ſchreibt Wir
müſſen wiſſen was die ſchwediſche Regierung beab
ſichtigt weil der Weg nach Rußland über Archangelsk
bald geſperrt ſein wird

Dieſe Offenherzigkeit dürfte das Gerücht unterſtützen
daß die wahnſinnige Munitionsverſchwendung bei der
Bruſſilowſchen Offenſive trotz Japans und Amerikas hilf
reichem Untepdie Arme Greifen wieder eine ruſſiſche
Munitionsknappheit in den Bereich des Möglichen rückt
Schweden ſoll daber durch die Hungerpeitſche gezwungen
werden ſein Munitionstransportverbot aufzuheben
Die ſauerſüßen Mienen die beſonders die franzöſiſche
Preſſe über die ſchwediſche Antwort macht zeigt daß die
Entente die Befürchtung hegt Schweden werde für dieſe
Konzeſſion nicht zu haben ſein

Auch in Holland hat die Eröffnung der General
ſtagaten der Regierung die Möglichkeit geboten ihren
Willen zur Unabhängkeit zu betonen und die geſamte
Preſſe heißt den Satz der Thronrede Jch bin feſt
entſchloſſen unſere Unabhängigkeit nach beſtem Ver
mögen zu verteidigen gegen wen es auch ſei und unſere
Rechte aufrecht zu erhalten willkommen Wir greifen
aus den vielen Preßſtimmen eine Aeußerung des
Nieuwe Courant heraus Das Blatt weiſt darauf

hin daß der Haag nicht mit Athen oder Bukareſt zu
verwechſeln ſei Hollands gutes Recht ſei es außer
halb des Krieges zu bleiben Nur eine direkte Ver
letzung der holländiſchen Neutralität oder eine brutale
Herausforderung würde die Lage mit einem Schlage
verändern Die Anſpielungen auf Bukareſt und Athen
zeigen daß die Angſt vor einem Eingreifen Deutſch
lands in holländiſche Rechte die zu Anfang des Krieges
nicht gering war geſchwunden und dafür Sorge um
Englands handelspolitiſche Gewaltmaßnahmen im
Steigen iſt

Auch in Spanien iſt eine intereſſante Kundgebung
zu verzeichnen Wenn auch Rechte wie Linke darin
einig waren daß Spanien ſeine Neutralität aufrecht
erhalten müſſe ſo überwog doch bei erſterer die Sym
pathie für die Deutſchen während letztere mehr zu den
Weſtmächten hinneigte wobei Klerus und Intelligenz
ſtarke Vorliebe für die Mittelmächte zeigten Mit großem
Jubel war daher von der Entente die Meldung auf
genommen daß ſich der Führer der Konfſervativen
Maurg für die Nowendigkeit ausgeſprochen haben ſoll die
ſpaniſche Politik mehr nach der Seite der Entente zu
orientieren Zwar war es ſchon vorher bekannt daß der
Chef der Konſervativen perſönlich nicht geringe Sym
pathien für die Weſtmächte hege doch erweiſt es ſich
bei näherem Hinſchauen daß Reuter wieder einmal eine
ſeiner beliebten Fälſchungen begangen hat Denn wenn
auch noch nicht der Wortlaut der Rede vorliegt ſo iſt
doch bisher ſchon durchgeſickert daß Maurg von Spa
niens ſchmerzender Wunde Gibraltar geſprochen hat
welche Anſpielung kaum dazu beitragen dürfte e
Annäherung an die Weſtmächte zu befördern

Bisher haben wir uns nur mit neutralen Wünſchen
und Befürchtungen befaßt Aber es gibt auch wenn
auch ſehr vereinzelt Preßſtimmen in den Entente
ländern die zeigen daß einige Blätter angewidert
werden von dem heuchleriſchen Spiele mit dem Schlag
worte des Schutzes der kleinen Nationen So ſchreibt
z B die Wochenzeitſchrift Truth

Während wir vorgeben für die Rechte kleiner Na
tionen zu fechten verweigern wir der einen Holland
nämlich das Recht dem höchſten Bieter zu verkaufen

engere T eHerbſttage in Konſtantinopel
Die ſchönen Tage von Aranjuez ſind nun vor

Uber ſo mögen unſere die öſterreichiſchungariſchen
und auch die türkiſchen Feldgrauen ſeufzen die während
der letzten Wochen nach und nach das ſchöne Konſtan
Knoge wieder mit dem Schützengraben am Kaukaſus
im Jrak und am Suez vertauſcht oder neue drüben in
Galizien oder an der rumäniſchen Front bezogen haben
Die türkiſche Reichshauptſtadt iſt für die Feldgrauen
aller drei Länder etwa das was Brüſſel für die Weſt
n Warſchau für die im Oſten und Oſtende für die
landriſche Front bedeutet das Dorudo nach der Hölle

des Trommelfeuers die Stelle wo der Aniäus des
Schützengrabens wieder die erſte Berührung mit der
Erde hat wo er Frieden Ruhe und Genuß findet

Es war ein hübſches Sommerbild die Berliner
Gardeoffiziere die bunten Uniformen der öſterreichiſch
ungariſchen Bundesbrüder und die grünroten und
Tropenuniformen der osmaniſchen Offiziere auf der
großen Peraſtraße drüben im Park von Stambul auf
den Prinzeninfeln und im muſikdurchfluteten Garten
der Champs luſtwandeln zu ſehen e rre ab esnoch die Khakileute die nach dem Suez dur aſere

und die weißen Marineuniformen von der Goeben
und Breslau Ab und zu leuchteten auch die hellen
Anzüge der Mannſchaften von der amerikaniſchen
Stationsjacht und die allerdings ſehr ſeltenen braunen
Uniformen der Bulgaren auf

Die kleinen hübſchen und trotz aller Kriegsnöte ele
gant gebliebenen griechiſchen iwalieniſchen armeniſchen
und ſonſtigen Levantinerinnen datten viel zu ſchauen
und die Wirtſchaften trotz ihrer Kriegspreiſe viel zu
tun Dann aber bröckelte es langſam
wo die türkiſche r zwarmehr Graden ſchmachtet aber ſchon die
fühlt iſt Pera faſt ganz ſtill geworden

Seite an Seite hiermit veröffentlichte man die Nach
richt daß die Holländer auf Zeppeline gefeuert hätten
die auf ihrem Wege nach oder von unſerem Lande über
Holland vorüberkamen Die Holländer verſorgen ſich
unter gewaltigen Koſten mit Luftabwehrkanonen um zu
unſerem Vorteil ihre Neutralität zu bewahren und
Lohn iſt eine Forderung ſeitens der Londoner Preſſe
daß wir ſie aus dem gewöhnlichen Rechte der Neutralen
hinausbrutaliſieren ſollen mit Kriegführenden Handel
zu treiben

Werden die Alliierten ihre Protégés und Schakals
bei der Verteilung der Beute belohnen und die Jnter

en aller neutral Gebliebenen außer Acht laſſen
enn ja dann wird der ſpätere Zuſtand der kleinen

Nationen ſchlimmer als der frühere ſein Sie haben
die Sicherheit verloren die bis auf 1914 herab ihnen
ein Jahrhundert friedlicher Exiſtenz als verläßlich er
ſcheinen ließ und ſie können niemals wieder mit Sicher
heit in ihren vorhergehenden Zuſtand der Losgelöſtheit
urückfallen Aus Selbſterhaltungsbetrieb müſſen ſie

Zukunft der einen oder der anderen Gruppe an
chließen und ſich ſtets zum Kriege bereit halten im
Falle ihre großen Nachbarn ſich wieder in die Haare
eraten Streben wir ehrlich danach die Vorkämpfer
er Rechte kleiner Staaten zu ſein ob wir nun zu

fällig an ihrer Exiſtenz ein Jntereſſe haben oder nicht
ſo müſſen wir notwendig auf etwas Beſſeres abzielen

Dieſe Stichproben dürften genügen um zu zeigen
daß ſich einige Neutralen nicht mehr im Unklaren
darüber ſind worauf letzten Endes die Abſichten der
Ententemächte hinzielen denn auch die Schweiz hat noch
kürzlich die harte Fauſt der Weſtmächte zur Genüge
kennen gelernt Ob ſie aber die Kraft dazu haben
werden das ihnen über den Kopf geworfene immer
enger werdende Netz der Unabhängigkeit abſchütteln
zu können müſſen ſie ſelbſt entſcheiden Tun ſie es
nicht ſo iſt es mit ihrer Unabhängigkeit vorbei Werden
doch bei der Entente nur Protégés oder Schakale
geduldet

Daresſalam
Von Dr Karſtedt Berlin Steglitz

Am 4 September iſt Daresſalam die Hauptſtadt
unſerer letzten von der Uebermacht noch nicht erdrückten
Kolonie von Engländern und Buren beſetzt worden
Wenn nach den letzten Nachrichten auch mit dieſer Mög
lichkeit gerechnet werden mußte ſo iſt die Wehmut über
die vollzogene Tatſache deshalb doch nicht geringer und
nur ſchwer kann man ſich ausmalen daß nun das ſüd
afrikaniſche Geſindel vom Minenrand Johannisburgs
mit ſeinen Wildweſtgewohnheiten neben ſeinen vielfar
bigen Bundesgenoſſen dort hauſen ſoll wo deutſche Ord
nung und Sauberkeit einen Schmuckplatz geſchaffen
hatten der vom Kap Guardafui bis zum Kap der Guten
Hoffnung allen Reiſenden welcher Nation ſie auch an
ehörten als einer der ſchönſten und angenehmſten Plätze

anzen Oſtküſte Afrikas galt
s die Deutſchen 1884 in Oſtafrika zu arbeiten be

gannen war Bender esSalam der Hafen des Friedens
wie die Araber in ihrer blumenreichen Sprache den Ort
nannten ein unbedeutendes in die Palmen eingebettetes
Fiſcherdörfchen dem ein vom Sultan von Sanſibar ein
geſetzter Wali vorſtand Zwar hatte in den 50er Jahren
des 19 Jahrhunderts der Sanſibarſultan D einmal
beabſichtigt ſeine Reſidenz nach hier zu verlegen und
auf dem Gelände auf dem jetzt der Bahnhof ſteht ſogar
begonnen einen Palaſt zu banen Orientaliſche Lang
ſamkeit und endlich der Tod Majids hatten aber die
zerwirklichung des Plans verhindert und als 1885

Karl Peters in Daresſalam zu arbeiten begann waren
von dem angefangenen Palaſt nur noch Ruinen vorhan
den Nach dem Araberaufſtand des Jahres 1889 in dem
ſich das alte arabiſche Feudalelement zum letztenmal
gegen den Einzug der neuen Zeit wehrte und in dem
auch die kleine Feſte Daresſalam ſchwer zu kämpfen
hatte wurde der Sitz der deutſchen Regierung nach hier
verlegt und nun entwickelte ſich der Ort mit Rieſen
ſchritten Zwar fehlte ihm anfangs noch die Eiſenbahn
und damit das wirtſchaftliche Hinterland und der Kolo
nialwitz erfand für ihn die ſpöttiſche Bezeichnung Klein
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die h nach dem Weſten und nun auch
noch die rumäniſche Kriegserklärung

Man verhehlt es ſich hier nirgends daß Rußland
mit ſeinem Druck auf die Walachen in erſter Linie auf
Konſtantinopel zielt Es iſt ihm recht gleichgültig wie
weit die Rumänen nach Ungarn hineingehen wenn der
Zarismus nur endlich durch die Dobrudſcha marſchieren
kann Lange genug hat man es mit anſehen müſſen
wie England die andern für ſich arbeiten ließ und dabei
ſeine weiterreichenden Pläne zur Reife brachte
wollen nun die Ruſſen auch an das langerſehnte Ziel
gelangen nachdem ſie es auf dem Wege über das
Schwarze Meer und den Kaukaſus nicht hatten er
rei können Ob es diesmal gelingt

onſtantinopel hat in den letzten Jahren wiederholt
die Kanonen ſeiner Feinde faſt unter ſeinen Mauern
donnern hören ohne daß es zu irgendeiner Kataſtrophe
kam Diesmal trennt mehr als die Tatſchaltſcha Linie
die türkiſche Reichshauptſtadt von ihren neuen Geg
nern Sie kann heute auf die feſte Mitwirkung der
verbündeten Bulgaren und der Deutſchen rechnen die
da wiſſen was auf dem Spiele ſteht

So ſieht es denn heute in Konſtantinopel zwar ruhig
aber keineswegs ernſt aus Die van einigen Seiten be
fürchtete Verteuerung der wichtigſten Lebensmittel iſt
ausgeblieben Nur die Francholas die langen weißen

dorgenſemmeln der Konſtantinopeler die aus dem ein
rn rumäniſchen Weizenmehl gebacken wurden und

ei dem Preiſe von 28 Piaſtern 50 Pfg ſchon immer
ein Luxusgebäck waren ſind um 125 Prozent auf
geſchlagen Dafür verlor die Reichshauptſtadt in den
auf und davongegangenen Rumänen eine große Zahl
unnützer Miteſſer und die ohnehin billigen iſchpreiſe
ſind in den letzten Tagen ſogar noch etwas geſunken

Die Petroleumnot beſtand trotz der rumäniſchen Zu
da unerſchwingliche Preiſe gefordert wurden

ndererſeits bleibt jetzt all das früher nach Rumänien
geſandte ſchöne Geld im Lande So kann man denn
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Jetzt

Potsdam Aber auch das änderte ſich mit einem ges
als der Reichstag endlich die Mittel zum Bau der Bahn
bewilligte die Daresſalam und damit den Jndiſchen
Ozean mit dem fernen Tanganjikaſee verbinden ſollte
Aus der ſtillen Beamtenſtadt an der wunderbar geſchütz
ten maleriſchen Hafenbucht wurde ein Mittelpunkt auch
intenſibſten wirtſchaftlichen Lebens nachdem in ſeiner
Umgebung zahlreiche blühende Pflanzungen von Kaut
ſchuk Siſal und Palmen erſtanden waren Mit einem
jährlich ſteigenden Außenhandel der ſich zuletzt auf
32 Millionen Mark belief und einem Schiffsverkehr
von 700 000 Tonnen war Daresſalam in Kürze zu dem
erſten Handelsplatz der Kolonie
Wettbewerber des einſt unumſchränkt den Handel Oſt
afrikas e enden anſihar geworden Eine rege
Jnduſtrie hatte ſich in den letzten Jahren entwickelt die
anfing das Schutzgebiet in manchen Dingen immerpeht von Europa unabhängig zu machen Rund 30 000

Neger Araber und Vnder beherbergte der Ort zuletzt
neben etwa 1000 Weißen Mehrere Schulen für Far
bige und eine für weiße Kinder ſorgten neben einer
Handwerkerſchule und mehreren Erziehungseinrich

und zum ſchärfſten

tungen 4 ſchwarze Soldaten dafür daß auch das
Geiſtig Kulturelle neben dem Wirtſchaftlichen ſeinen
Platz fand

Unvergeßbar wird jedem Be
äußerliche Eindruck der ins Palmengrün gebetteten
Stadt ſein Längſt war dank der regen Arbeit der Ver
waltungshygieniker aus dem früher verrufenen Fieber
neſt einer der geſündeſten Plätze der Kolonie geworden
Breite baumgeſäumte Straßen in denen eine ſtraffe
Polizei für peinliche Sauberkeit ſorgte zerlegten die
Stadt in zahlreiche Quartiere und in der Nähe des von
dem Begleiter Emin al auf ſeiner letzten ihm zur
Todesfahrt gewordenen Reiſe Franz Stuhlmann ange
legten großen echt tropiſchen Kulturgartens mit ſeiner
Fülle von Palmen Bambus und Blütenſträuchern war
ein Villenviertel mitten im Grün entſtanden wie es in
ſeinem vornehmen Geſchmack kaum eine andere Tropen
ſtadt aufweiſen dürfte Jn der Nähe hart an der
ſchmalen Hafeneinfahrt lag die alte evangeliſche Miſſion
in der lange Zeit der große Robert Koch ſein Laborato
rium innegehabt hat Jhm der mit der Bekämpfun
der tropiſchen Seuchen dem Schutzgebiet ſo unendlich vie
genutzt hatte hatte dankbarer Bürgerſinn ein Denkmal
geſetzt indem eine der ſchönſten die Gartenſtadt ſchnei
denden Straßen nach ihm benannt worden war

Natürlich daß bei dem regen Verkehr den Dares
ſalam durch ſeine Lage wer ſich ein e
es Leben entwickelt hatte Moderne Hotels KaſinoKinb uſw ſorgten dafür daß die erſchlaffenden Wirkun

gen des heißek Küſtenklimas möglichſt unſchädlich ge
macht wurden Zahlreiche Tennis und Golfplätze dien
ten dem Sport und kaum ein Monat verging in dem
nicht der Hafen und die Reede mit zahlreichen Segel
jachten das feſſelnde Bild ſcharfer Regatten boten Regel
mäßige Konzerte der muſtergültigen Askarikapelle fanden
daneben immer eine für jede Anregung dankbare Zu
hörerſchaft

Als der Krieg ausbrach rüſtete Daresſalam ſich ge
rade zur Eröffnung ſeiner r großen Ausſtellung
Anläßlich der Eröffnung der Tanganjtkabahn und des
25jährigen Jubiläums der Schutztruppe ſollte den zahl
reich angeſagten Beſuchern aus Europa und der Kolonie
in einheitlichem Bild die glänzende Entwicklung des
Schutzgebiets vorgeführt werden In richtiger Erkennt
nis der Bedeutung der Rieſenmärkte die Mittelafrika
bietet hatte die deutſche Jnduſtrie in über Erwarten
ſtarkem Maße die Ausſtellung beſchickt Als der
15 Auguſt 1914 der Eröffnungstag anbrach hatte
Daresſalam den Feind ſchon vor ſeinem Hafen geſehen
Anſtatt zu fecrg mußte die kleine Truppe an allen
Grenzen guf kriegeriſche Wacht gegen England ſtehen
das in raſſenmörderiſcher Weiſe den Frevel auf ſich ge
laden hatte den Europäerkrieg nach Afrika zu über

e der wunderbare

tragenUnd jetzt iſt es den Engländern und Buren gelungen

ihre ſchmutzigen Hände auf den Hafen des Friedens
z

che Flagge wieder über unſerem
e der Tag an dem die über

wieder ein

u legen
Einſt wird die deutſ

Daresſalam wehen döden Jndiſchen Ozean d Sonne
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Agenten mögen ihnen ſchöne Geſchichten von den unaus
bleiblichen Folgen der rumäniſchen Kriegserklärung für
Konſtantinopel erzählt haben

Demgegenüber iſt feſtzuſtellen daß das tägliche Leben
hier ſeinen Gang wie vordem weitergeht Jm Sultans
palaſt und im Seraskerat dem Großen Generalſtab
wird Tag und Nacht fleißig gearbeitet die Deutſche
Militär und Marinemiſſion e den türkiſchen
Bundesgenoſſen mit Luſt und Liebe zur Hand der
deutſche Botſchafter der ſeinen Sommeraufenthalt in
Therapia demnächſt abbrechen und hierher zurückkehren
wird hat einen neuen und in der belgiſchen Preſſever
waltung bereits kräftig tätig geweſenen Mitarbeiter in
der Perſon des Herrn von Radowitz eines Sohnes des
verſtorbenen früheren deutſchen Botſchafters in Konſtan
tinopel erhalten und die Leitung des mächtigen Reiches
liegt nach wie vor in den feſten und energiſchen Händen
EnverPaſchas und des Miniſters des Jnnern Talaat
Bey

Draußen auf dem Schwarzen Meer halten der Jawus
Sultan Semlin und die Midilli treue Wacht an den
Dardanellen auf Gallipoli iſt alles wie einſt da man
noch mit den Franzoſen und Engländern zu rechnen
hatte und im Kaukaſus in Bagdad und am Suez zeigen
die dort kämpfenden Verbündeten daß kein Fußbreit
türkiſchen Landes preisgegeben wird Wie viele Tau
ſende türkiſcher Truppen derweil noch den Zug nach dem
Weſten angetreten haben möchten die Alliierten zwar
gern wiſſen man ſagt es ihnen aber nicht

Und während an vier Fronten die Kanonen donnern
ſitzt Konſtantinopel im Garten der Petit Champs flirtet
b erzt und lacht ißt die wunderſchönen anatoliſchen
Kfirſiche Melonen und friſchen Feigen und bewundert

die ſtrammen blauen Jungen auf dem Konzertpodium
die unter Meiſter Behrens Leitung im Augenblick da
die Meldung von dem Fall Siliſtrigs eingeht den Leib
und Magenmarſch ihres ſchönen Schiffes anſtimmen
Es hat noch immer immer gut gegangen

2agen daß die Alliierten von dem Geſicht derkommenden kühleren resgzeit gibt es
mehr zu n dielen Tagen enttäuſcht fein werden Jhre vB m

iedli Bild deut Arbeit in d tr Darese réeet en in den Enehen

Japan ſiegt
Der Hwiſchen fall japaniſcher und chineſi

ſcher Grenztruppen der den Japanern ſo ge
legen kommt wird auch in Rußland nach ſeiner wahren
Bedeutung gewürdigt Rußkoje Wjebo kennzeichnet den a Zuſtand in der Südmandſchurei
und Oſtmongolei indem ſie mit dürren Worten

t daß in dieſem ſtagatsrechtlich China zugehörigen Ge
iet die Japaner herrſchen Der Portsmouther Vertrag bedeutet eine ſtarke Schmälerung der chineſiſchen

Souveränitätsrechte So wurde er auch in China emp
funden Die Ereigniſſe der letzten Zeit weiſen darauf
hin daß die Unterwerfung dieſer Gebiete unter
japaniſche Macht noch lange nicht abgeſchloſſen r Die
Doppelgeſichtigkeit der Adminiſtration und des Gerichts
weſens kann immer wieder neue Veranlaſſung zu Zu
ammenſtößen geben Für Japan bedeuten derartige

Zwiſchenfälle dank der Ueberlegenheit der japaniſ
Waffen natürlich keine Gefahr Jm Gegenteil ſie geben
den Anſtoß zu einer neuen Verſtärkung und Formulie
rung der japaniſchen Anſprüche auf die okkupierten
Provinzen Chinas 5Rußland ſieht demnach mit vollem Bewußtſein deſſen
was vor ſich geht und mit verſchränkten Armen zu wie
ſein Verbündeter die politiſche und wirtſchaftliche
Annexion des chineſiſchen Reiches betreibt Es opfert be
wußt ſeine oſtaſiatiſche Zukunft gleichwie England dies
tut Wann werden beide Reiche Amerika z
thnen aus ihrer europäiſchen Hypnoſe erwachen und
wieder mit der japaniſchen Tüchtigkeit beſchäftigen

Ehrentafel
Lieb Vaterland magſt ruhig ſein

Kriegsfreiwilliger Musketier Buch allik aus
Hindenburg Schl von der 3 Kompagnie des Jnfan
terie Regiments Nr 68 war ein kleines Bürſchchen aber
roß an kampfesmutiger e für ſein geliebtes

Vaterland und an Unerſchrockenheit ſo recht ein ine
licher Held Deshalb und auch wegen ſeines ge älligen
munteren Weſens war er beliebt bei Vorgeſetzten und
Kameraden und nicht allein bei ſeiner Kompagnie Auf
Grund ſolcher hervorragender Soldateneigenſchaften
machte ihn der Kompagnieführer zu ſeiner Gefechts
ordonnanz deren Tätigkeit darin beſteht Befehle vom
Kompagnieführer an Bataillons und Zugführer zu
überbringen Während der Musketier im Graben ſtets
eine beſtimmte Zeit der ehe kann d h wenn
der Feind uns in Ruhe läßt müſſen Gefechtsordonnanzen
zu jeder Tages und Nachtzeit ſprungbereit ſein Und
der Kompagnieführer hatte an B ſeine helle Freude
Eines Morgens mußte eine franzöſiſche Sappe von
unſerer Kompagnie genommen werden Der Sturm
glückte glänzend aber der Feind rächte ſich den ganzen
nächſten Tag mit Granaten allen Kalibers die unſerem
Grabenprofil ungeheuer zuſetzten Ein Granatloch am
andern Der Graben war einmal An allen Ecken und
Enden lauert der Tod das Eiſen in der Hand Und an
dieſem Tage lieferte B ſtaunenerregende Beweiſe ſeiner
Unerſchrockenheit und Tapferkeit Des Eiſenhagels nicht
achtend ſpringt B mit wichtigen Befehlen den Graben
entlang ſchweißtriefend von Granatloch zu Granatloch
Da wird er von dem Luftdruck einer Schweren zur
Seite geſchleudert dort trommeln die haushoch ge
wühlten Erdſchollen auf ſeinen Kopf und Rücken nieder
Wie ein naſſer Pudel ſchüttelt er nun alles von ſich und
weiter gehts denn der er eilig und hochwichtig
Da kracht s wieder gang in ſeiner Nähe
B greift nach ſeinem Arm Der jugendli
erheblich am rechten Arm verletzt Der herbeiſpr
Sanitätsſoldat wird von B beiſeite geſtoßen Er ſt
muß ich den Befehl überbringen begleitete
ſeine Handlung Erſt nachdem er ſeinen Auftrag aus
eführt hat läßt er ſich verbinden Und das iſt u g7nf
egiments Jüngſter Lieb Vaterland magſt ruhig ſein

en ziert r ſein tapferes Verhalten das Eiſerne
reuz 2 Klaſſe ſeine Bruſt

Kriegshumor
Eine Doktorfr Die Briefkaſtenabteilung einergroßen Berliner Feltung erhielt folgende r

Bitte um Auskunſt wie man knochenharte Schlack
wurſt genießen kann Die Redaktion ant
wortete Man muß die Schlackwurſt in ganz dünne
Scheiben ſchneiden Worauf der Anfrager zurück
ſchrieb Das weiß ich alleine Aber wo kriege ich
die Schlackwurſt ber

Seine Ouelle Am Stammtiſch der Moralprofeſſor
Wiſſen Sie Herr Redakteur Jhr Witzblatt iſt ja ganzgut aber ich kegreiſe nicht wie Sie jetzt in der ſo

Jugend im Schützengrabenſchweren Zeit wo unſere nliegt ſo luſtige Sachen bringen können Aber guter
Mann die Witze werden mir ja alle erſt aus dem
Schützengraben zugeſandt

Der kleine Viktor von Jtalien rechnetebis er ſchwitzte Dann betrachtete er das Ergebnis und
ſagte Wenn es im bisherigen Tempo weitergeht ſind
wir in 84 Jahren in Wien Bin ich nicht ein guter
Urgroßpapa der ſich jetzt ſchon bemüht ſeinen Urenkeln
Freude zu machen

Chronik
Rumänien

Welcher nimmt den Mund mehr volln das wie ein Luftſchlauch ſchwoll

Oder die Rumänenſippe
Welcher hat die größte Lippe
Phraſen werden ſchwer geſchwungen
Beide reden mächtige Zungen
Die Bevölkerung Jott weeß
Füttern ſie mit Prahlinees
Trotzdem fängt nach Tutrakan
Eine ſtille Einkehr an
Die Regierung man erwägt
Ob man ſie nach Jaſſy legt
Wehmutsvoll ſpricht der Rumäne

Ubi Jassy ibi eUeberraſchungen die haß i
Ibi bene ubi Jassy
Wenn es ſchlimmer kommt dann paß

Sarrail
Horch ſchon wird Sarrail gebeten
Einen Urlaub anzutreten
Weil er ſonſt und ohnedies
Sich als impotent erwies
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Und zur Kur ſeinſt kann s geſchehen
Zieht er in die Pyrenäen
Jn des Weltenchaos Buntheit
Tut er dann was für die ſundheit
Allbekanntlich gibt es dorte
Hübſchgelegne Badeorte
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